
 

 
Doktorandin: Carolin Julia Reimann, M.A. 
E-Mail: reimann.carolin@fu-berlin.de 
Betreuerin: Prof. Dr. Marianne Schüpbach 

 

 

 

   

Wettbewerb auf dem Grundschulmarkt. 

Ein Vergleich öffentlicher und privater Grundschulen. 

 

Im Zuge der Neuen Steuerung wurden in Deutschland Wettbewerbsmechanismen implementiert, um 

die Qualität und Effizienz der Schulen zu steigern. Bislang ist jedoch empirisch wenig bekannt 

darüber, wie Grundschulleitungen den Wettbewerb überhaupt wahrnehmen und welche Bedingungen 

im Zusammenhang mit der Wahrnehmung stehen. Deshalb werden in dem kumulativen Promotions- 

vorhaben die Perspektiven von Grundschulleitungen auf die Wettbewerbssituation und die Auswahl 

der Schüler/innen untersucht. Zudem werden Zusammenhänge zwischen Lehrerkooperation, Schul- 

qualität und Wettbewerb analysiert, die eine Grundlage für weitere Forschungen bieten. 

 Der erste Beitrag beschäftigt sich mit dem Wettbewerb zwischen Grundschulen in Berlin. Der 

Fokus liegt auf der Wettbewerbswahrnehmung und dem Prozess der Schülerauswahl aus Sicht der 

Grundschulleitungen – trotz schulrechtlicher Einschränkungen durch das Sprengelprinzip für öffent- 

liche Grundschulen. Hierfür werden Aussagen von Berliner Grundschulleitungen aus dem Projekt 

Choice- Schulwahl und soziokulturelle Passung analysiert, die mittels quantitativer und qualitativer 

Befragungen erhoben und ausgewertet werden. Neben deskriptiven Auswertungen, werden 

Korrelations- und Regressionsanalysen mit dem Statistikprogramm IBM SPSS 25 berechnet. Um 

tiefergehende Einblicke für individuelle Begründungen zu erhalten, werden zudem leitfadengestützte 

Experteninterviews geführt, die mit einem deduktiv und induktiv entwickelten Kategoriensystem 

nach qualitativer Inhaltsanalyse ausgewertet werden (Mayring, 2015). Ziel ist es herauszuarbeiten, 

ob und in welcher Art seitens der Grundschulleitungen eine Wettbewerbssituation wahrgenommen 

wird und wie sich öffentliche und private Grundschulleitungen angesichts dessen verhalten. 

Der zweite Beitrag untersucht, welche Bedingungen im Zusammenhang mit der Wettbewerbs- 

wahrnehmung der Grundschulleitungen in Deutschland stehen. Hierfür werden quantitative Daten 

der Schulleitungsbefragung der Startkohorte 2 (Welle 3) des Nationalen Bildungspanels (NEPS) 

(Blossfeld, Roßbach & Maurice, 2011) verwendet. Um zu überprüfen, ob gegebene Prädiktoren im 

Zusammenhang mit der Wettbewerbswahrnehmung der Grundschulleitungen stehen, werden 

Regressionsanalysen mit dem Statistikprogramm IBM SPSS 25 durchgeführt. Dabei werden u. a. 

öffentliche und private Grundschulen gegenübergestellt und Unterschiede zwischen ländlichen und 

städtischen Regionen offengelegt. 

Der dritte Beitrag untersucht, inwiefern ein Zusammenhang zwischen gegebenen Prädiktoren mit 

dem wahrgenommenen Schulentwicklungsprozess und der Schulqualitätssicherung an Grundschulen 

in Deutschland existiert. Hierfür werden quantitative Daten der Schulleitungs- und Lehrkräftebe- 

fragung der Startkohorte 2 (Welle 3, 4, 5 und 6) des NEPS verwendet (Blossfeld et al., 2011) und 

Regressionsanalysen mit dem Statistikprogramm IBM SPSS 25 berechnet. Ziel ist es, aufgrund der 

Ergebnisse Erfordernisse für die Sicherstellung schulischer Qualität abzuleiten. 
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